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4 Stufen der Planung von Lehrveranstaltungen
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Fragestellungen
• Wie stelle ich mir „gute Lehre“ vor?
• Wie konzipiere ich Lehrveranstaltungen?
• Wie möchte ich Lerninhalte vermitteln?

• Wie formuliere ich Lehr- und Lernziele/-ergebnisse?
• Wie kommuniziere und arbeite ich mit Studierenden?
• Wie aktiviere und motiviere ich?

• In welcher (Lehr-)Rolle sehe ich mich dabei?
• Wie kann ich Reflektion & Feedback nutzen?
• Wie evaluiere & Optimiere ich Lehr- und Lernprozesse?

…etc.



Kurzumfrage:
„Didaktisches Design“ 



Didaktisches Design – Was ist das?

…alle Prozesse der Planung, Steuerung und 
Implementierung von Lehr- und Lernszenarien

…vom englischsprachigen "Instructional Design" 
hergeleitet

„[...]planmäßige und lernwirksame Entwicklung 
von Lernumgebungen (…) auf wissenschaftlicher 
Grundlage“ (Ballstaedt, 1997: 12)

Lerntheoretische Erkenntnisse und Erfahrungen 
als Grundlage didaktischer Konzeption



Didaktisches Design – Warum notwendig?

Unterschiedliche Zielgruppen und Bedürfnisse

Netzwerkgesellschaft: Andere Kommunikations- & 
Informationsprozesse 

Flexibilisierung von Lehr- und Lernprozessen

Veränderung vom Rollenverständnis und 
didaktischen Beziehungen

Vermehrt digitale Lehr- und Lernformate/-inhalte

Methodenkoffer vielfältiger und innovativer

Wettbewerb der Hochschulen



4 Stufen 
der Planung von 

Lehrveranstaltungen



Konzeption

allgemeine, universitäre Rahmenbedingungen

curriculare Vorgaben und Modulbeschreibungen

Lehrkompetenz: Analyse und Reflektion

Zielgruppe: Heterogenität, Erwartung, Motivation

Lehr- und Lernziele formulieren/Hierarchisierung

Theoretische Modelle: Constructive Alignment

Lehr- und Lernformate: Voraussetzung / 
Möglichkeiten



Konzeption

Schwerpunkt Zielgruppe

Soziodemographische Daten 
(Geschlecht, Alter, Religion, Kultur, Bildung…)

Vorwissen (hoch / niedrig)

Motivation (intrinsisch / extrinsisch)

Lerngewohnheiten (Erfahrung mit selbständigem, flexiblem 
Lernen) & Lerndauer (N Stunden gesamt)

Einstellung und Erfahrungen (zum Lerngegenstand / zum Lernen 
mit Medien)

Lernorte und Medienzugang (zuhause / unterwegs / am 
Arbeitsplatz…)

Erwartungshaltung (Was ist gewünscht / Was wird erwartet?)
Studienportfolio der Uni Bremen [20.02.2023]

Tipp:

https://www.uni-bremen.de/fileadmin/user_upload/sites/toolbox-hochschullehre/Inhaltsgrafiken/1._Konzeption/1.2.Lehrpersonen_und_Zeilgruppe/1.2.3_Zielgruppe/Studienportfolio.pdf


Konzeption

Schwerpunkt Lehrformat:
Blended Learning / Flipped Classroom

Flexibilisierung von Lernprozessen
(asynchrone / synchrone Vermittlung)

Didaktische Verzahnung
 Phasen aufeinander abstimmen

Lehrrolle im Lernzeitraum
Moderator*in / Begleiter*in



Vorbereitung

Inhalte strukturieren, reduzieren & aufbereiten

Medien(formen) kennen und nutzen lernen

Methodenkoffer & Vermittlung

Vermittlungsphasen von Unterricht

Sozialformen & Aufgabenformate

Lehr- und Lernräume (physisch, virtuell, hybrid)



Vorbereitung

Schwerpunkt: Inhalte 

 Didaktische Reduktion

Zeitlich
Sequenzierung / Lernphasen

Komplexität
Schwerpunkte / Verständnis

Veranschaulichung
Anderer Zugang / Analogien

Prof. Dr. Lehner: „Toolbox der Reduktion“ [24.01.2023]

https://fd.phwa.ch/wordpress/wp-content/uploads/2015/02/Toolbox_Reduktion_Lehner.pdf


Vorbereitung

Schwerpunkt: Methodik & Vermittlungsphasen

Methodenkoffer erweitern

Vermittlungsphasen als Ausgangspunkt

Unterschiedliche Charakteristik der Phasen

„[…]Lernumgebung, in der selbständiges und 
eigenverantwortliches, aber auch kooperatives und 
kreatives Lernen gefördert wird.“ (Scholz, 2020: 2)



Durchführung

Lehrkompetenz / Lehrrolle

Präsentation & Moderation

Motivation & Interaktivität

Kollaboration / Kooperation



Durchführung

Kollaboration / Kooperation von Lernenden

Kooperativ:
Teil zu Gesamtergebnis / gemeinsames Ziel

Kollaborativ:
Gemeinsame Bearbeitung / Austausch

= unterschiedliche Schwerpunkte



Durchführung

Motivation & Aktivierung

Wie gelingt Partizipation von Lernenden?

Problemorientierter Ansatz

Projektbasierter Ansatz

Teamarbeit

Selbstbestimmtes Lernen

Einbeziehung von Technologien

Flipped Classroom / Moderne Konzepte

Feedback / ARS



Auswertung

Optimierung & Anpassung

Lehrevaluation

Feedback & Audience Response Systeme (ARS)

Selbstreflexion & -analyse



Auswertung

Feedback & Audience Response Systeme (ARS)

Direkt / Indirekt
Peer-Feedback
Schriftlich / Mündlich

Digital über LMS oder ARS-Dienst: 
https://thga.onlineted.de/ (24.01.2023)

Feedback Anonym oder mit klarer Zuordnung ?

 Art der Befragung: Kritik / Diskussion?

https://thga.onlineted.de/


Zusammenfassung

Didaktisches Design für gute Lehre

4 Stufen & Eigene Lehrszenarien

Lernformat wesentlich 

Verschiedene Medien-/Sozialformen

Verschiedene Methoden / Tools

Motivation & Aktivierung

Evaluation & Feedback 



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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